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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 

 
 
 

 Corona  
Das Virus beherrscht leider noch immer unser Umfeld und unser Leben. Wenn 

wir alle mit Vorsicht und Umsicht unter Beachtung von Abstandsvorgaben und 

Verhaltensregeln umgehen, dann ist vielleicht doch das ewige Hin und Her zwi-

schen Maskenpflicht und Freigabe leichter zu entscheiden. Solange es nach wie 

vor große Fragestellungen bei der medizinischen Behandlung bzw. für einen 

Impfstoff gibt, wird das Virus uns noch lange in Schach halten und darunter lei-

den vor allem die persönlichen Kontakte, das kulturelle Leben sowie die Ge-

meinschaft allgemein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viele Vereine haben Veranstaltungen in der Planung gestoppt, da es immer 

wieder Unsicherheitsfaktoren für die Abhaltung gibt bzw. gegeben hat. 

 

Nun ist es soweit:  

Unser Vereine dürfen wieder mit vor-

gegebenen Rahmenbedingungen Ver-

anstaltungen planen. Bitte um Eu-

re/Ihre Unterstützung mit einem Be-

such. Es werden viele Freizeitaktivitä-

ten ermöglicht und die Vereine sind von 

den  Einnahmen diverser Veranstaltun-

gen abhängig, um sie auch erhalten zu können. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte 
Rabensteinerinnen  
und Rabensteiner! 

 

Wir erlauben uns, Ihnen 

wieder einige Informatio-

nen von unserer Seite zu 

übermitteln. 

Wir hoffen, dass Sie auch 

mit den Corona-Vorgaben 

und -Einschränkungen ei-

nen schönen Sommer und 

eine schöne Urlaubszeit 

hatten. 

 

 

Ihre GGRin Ilse Schindlegger 

und 

das Team der SPÖ Rabenstein 
 



 

 

Wir haben unsere MitbürgerInnen gefragt:  
Was war das Schönste in Rabenstein in den letzten schwierigen Monaten?  

Antwort: Der gezwungene “cool down“ jedes Einzelnen hat bei Vielen zu 
einer sehr angenehmen Stimmung geführt. 
 

Der Stressfaktor des Alltags wurde durch die strikten Maßnahmen für viele sehr reduziert, und das spürte man 

sehr. Man wurde wieder an die wichtigen Werte und Dinge erinnert, die vielleicht schon vergessen wurden. So 

sollte versucht werden, dies auch in Zukunft zu bedenken. Rabenstein ist ein Ort, wo wir uns Vieles in der Na-

tur und der gegeben Infrastruktur ermöglichen können.  
Die Gesundheit und die Familie sind in dieser Situation wichtige Themen und halten uns vor Augen:  
"Runterschalten!"   
 

 

Gemeindefinanzierungen 
 

Für die SPÖ ist auch eine finanzielle Unterstützung für die Gemeinden in dieser Zeit von großer Bedeutung. 

"Geht's der Gemeinde gut, ist die Attraktivität der Leistungen für deren Bürger eine hohe und davon profitiert 

auch die örtliche Wirtschaft in hohem Maße."  

Wir von der SPÖ Rabenstein haben uns an der Petition zur Unterstützung der Gemeinden beteiligt und unter-

stützende Unterschriften gesammelt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Angelegenheit "Baustelle Loitzenbach" mit Umfahrungen und Behinderungen hat alle Anrai-

ner ziemlich gefordert. Die Wetterkapriolen haben dazu auch noch ihren Beitrag geleistet und manchmal war 
die Situation doch sehr grenzwertig. 
 

Laut unseren Informationen ist mit der Fertigstellung im    

September zu rechnen und es hat sich Ihre/Eure Aus-      

dauer und Gelassenheit gelohnt. Danke für Euer Ver-

ständnis der oftmals wirklich unzumutbaren Zufahrtsge-

gebenheiten. Wir hoffen natürlich, dass auch die Kinder 

aus diesem Siedlungs-Bereich mit einer gut durchdachten 

Anlage des Gehsteiges einen sicheren Schulweg                                

haben werden. 

 
 

Es ist toll anzusehen, dass die Wünsche/Anregungen über den Kreuzungsverlauf am  

Oggersheimerplatz angenommen wurden und in Umsetzung sind - freut sich Günter Karner. 
  

 
 
 



 
 

Wir geben noch zum Überlegen:  

"Wenn man vom Königsbach kommt - die Ortstafel bzw. Geschwindigkeitsbeschrän-

kung ist durch die neue Einmündung viel zu knapp an der Kreuzung bzw. dem geplan-

ten Fußgängerübergang  = >  Sicherheit für die Schulkinder !" 
 
 
 

"Gemeinde21"   was ist das? 
 

Rabenstein ist "Gemeinde21" - das bedeutet, dass neue Formen der Zusammenarbeit und ein gemeinsamer 
Entwicklungsprozess unter Einbindung der Ideen von unseren GemeindebürgerInnen vorzusehen sind. Dazu 
können in weiterer Folge für Projekte entsprechende Förderungen beantragt werden. 

 
Diese umfassen viele Dinge im Umfeld unserer Rabensteiner Gemeinde. So wird zum Beispiel eines der 
nächsten Projekte der "Oggersheimer Platz" sein bzw. werden.  

 

 
 

Wir möchten Sie/Dich daher auffordern mitzumachen und Überlegungen an uns weiterzugeben, die sinnvolle 

Anwendung finden können. Bringt Vorschläge dazu ein, denn vor Fixierung der Gestaltung sind uns Ihre/Eure 

Ideen ein wichtiges Anliegen. Im Nachhinein können verschiedenste Kritiken keine Umänderung oder Beach-

tung finden, wenn vielleicht schon zubetoniert oder asphaltiert ist. Daher ist es wichtig, sich schon von Vorn-

herein einzubringen.  
 

Vielleicht Gedankengänge wie: 

- die Bühne steht in der prallen Sonne - was ist zu überlegen 

- Beschattung ist anzudenken 

- eventuell mittig mit zwei oder drei Bäumen als "Naturbeschattung" überlegenswert 

- weitere Baumbepflanzung am Pielachufer für Schattenspende mit Gewährleistung für sorgfältiges Ausmähen 

der Bäume, damit nicht Stämme angemäht und dadurch geschädigt werden, wodurch sie möglicherweise 

dann nicht "überleben". 
 
 

Gemeinschaftsgarten und Bienenwiese 
Was im Mai 2020 mit einem Gespräch beim Bürgermeister anlässlich der Causa „Reparatur Kinder-

gartenschriftzug“ (die NÖN berichtete) begann, hat Form angenommen: Der Gemeinschaftsgar-

ten am Gelände des Spielplatzes. Ein Garten, der für Alle da ist und von Jeder und Jedem be-

pflanzt und beerntet werden kann.  Unsere Gemeinde stellte uns den hinteren Teil des Spielplat-

zes zur Verfügung – und los ging es: Blumenwiese und Beete anlegen, die bestehende Nasch-

ecke zur -hecke erweitern, einen Pfad über die Pfarrwiese als Abschneider zum öffentlichen WC 

im Pfarrhof ausmähen.  
 

 
 
 



 
 

Mittlerweile konnten Beeren, Paradeiser und Kürbis geerntet 

und beim Salettl Regenrinne und -tonnen installiert werden. In 

der Blumenwiese blühen derzeit Schafgarbe und Margeriten, 

Wespenspinnen nutzen das hohe Gras für den Netzbau. Bienen 

und Schmetterlinge haben sich eingefunden und im September 

wird es die erste Maht mit der Sense geben – und Heu zur 

Selbstabholung.  
 

Wir hoffen auf weitere naturbelassene öffentliche Flächen im Gemeindegebiet – damit wir dem Titel „Natur-im-

Garten-Gemeinde“ gerecht werden und vor Allem Insekten mehr Lebensraum bieten. Wir denken, die Zeit ist 

reif und solche Flächen werden nicht mehr mit Ungepflegtheit in Verbindung gebracht. 

Wir, das sind die Gemeinschaftsgartler Klaus Reitbauer und Bernhard Treitl, bedanken uns sehr herzlich, bei 

allen UnterstützerInnen, die das möglich gemacht haben. Sei es Form von Pflanzen- und Samenspenden, 

Baumaterial, Werkzeug, Mist oder Spielzeug für die Sandkiste … und natürlich durch die Überlassung der  

Fläche. 
 
 

Urlaubszeit  

Da viele ÖsterreicherInnen dieses Jahr nicht ins Ausland 
fahren, sondern 
bei uns in Raben-
stein die Erholung 
suchen, ist unser 
Freibad eine will-
kommene Ab-
wechslung - auch 
für viele Gäste 
außerhalb des 
Pielachtales. 

Es freut uns, dass 

Rabenstein dazu beitragen konnte, vielen Menschen schöne  

erholsame Tage zu bereiten. 
 
 

Herbst - Schule - Kindergarten - Corona   ...... was erwartet uns ??  

Dazu stellt sich die Frage:  "Was wird uns der Herbst und das Leben mit Corona noch alles brin-

gen?"  Die Unsicherheit und Verwirrtheit sollte nicht noch mehr geschürt werden. Die "Angstma-

che" hat ihre Grenzen bereits erreicht und viele Vorgänge haben genug Schaden angerichtet, wel-

cher vermutlich nur schwer wieder gut zu machen ist. Wenn sich alle vernünftig verhalten, dann 

braucht sich niemand zu fürchten. Lassen Sie sich nicht unnötig krank machen. 
 
 

So bleibt nur zu hoffen - meint Rainer Kraushofer -, dass Schulschließungen und Kindergartenschließungen 

nicht wahllos erfolgen und dadurch in der Folge die Eltern vor einem großen Problem der Kinderbetreuung 

stehen. Viele haben bereits ihre Urlaube im März und April dieses Jahres aufge-

braucht und dann müsste man wohl überlegen, wie und ob 

man den Eltern nicht als Gemeinde in irgendeiner Form Un-

terstützung bereithalten könnte. Sei es mit einer Kinder-

betreuung durch Tagesmütter oder eventuell 

Leihomas. 
 
 

Unser Team hat immer ein offenes Ohr für Eure 
Anliegen und gerne geben wir Eure Ideen weiter. 

Bitte sprecht uns an und teilt uns mit, was Euch bewegt ! 


